
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Stephan Brandner, Martin Hess und der Fraktion der AfD

Anzahl und Kosten eingeflogener Asylbewerber – Stand: 31. Dezember 2022

Mit der Kleinen Anfrage „Anzahl und Kosten eingeflogener Asylbewerber – 
Stand: 30. Juni 2022“ auf Bundestagsdrucksache 20/3010 wurde unter anderem 
erfragt, wie viele Asylbewerber im Rahmen der sogenannten humanitären Auf-
nahme in dem Zeitraum von 2010 bis zum 30. Juni 2022 auf dem Luftweg nach 
Deutschland eingereist sind. Mit dieser Kleinen Anfrage sollen die bereits vor-
liegenden Daten auf einen aktuellen Stand gebracht werden.

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Wie viele Asylbewerber bzw. Ausländer sind nach Kenntnis der Bundes-

regierung im Rahmen der sogenannten humanitären Aufnahme in dem Zeit-
raum vom 1. Januar 2010 bis zum 31. Dezember 2022 jährlich auf dem 
Luftweg aus welchem Land nach Deutschland eingereist, und bei wie vielen 
von diesen Personen hat der deutsche Staat die Kosten für die An- und Ein-
reise übernommen (bitte jeweils nach Jahresscheiben, der Staatsangehörig-
keit und dem Geschlecht der eingereisten Person aufschlüsseln)?

2. Wie hoch waren die Gesamtkosten für alle in Frage 1 genannten eingefloge-
nen Personen, die dem deutschen Staat während des erfragten Zeitraums 
entstanden sind?

3. Wie viele von den in den Fragen 1 und 2 erfragten und auf Kosten des deut-
schen Staates eingereisten Personen waren nach Kenntnis der Bundesregie-
rung im Zeitpunkt ihrer Einreise nach Deutschland minderjährig, und wie 
wurde festgestellt, dass es sich bei den betroffenen Personen um Minderjäh-
rige handelt (bitte nach Jahresscheiben, Staatsangehörigkeit und Geschlecht 
aufschlüsseln)?

Berlin, den 9. Mai 2023

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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